Priifamt fiir Standsicherheit
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S-A/220096

Gegenstand:

Auftraggeber:

LGA

Augsburg, 01.08.2022
0731 97437-15
Unsold

Typenpriifung
Priifbericht Nr. 1

Typenpriifung PFEIFER - Treppenauflager

Typ VarioSonic SL
Typ VarioSonic SLE

PFEIFER

Seil- und Hebetechnik GmbH
Dr.-Karl-Lenz-Str. 66

87700 Memmingen

Ersteller der statischen Unterlagen:

PFEIFER

Seil- und Hebetechnik GmbH
Dr.-Karl-Lenz-Str. 66

87700 Memmingen

Tel. 08331/937 360
Fax 08331/937 385

Geltungsdauer: bis 31.08.2027

Aufgrund der unter Ziffer 1 aufgefuhrten Unterlagen wurden die PFEIFER-Treppenauflager
VarioSonic als Typen hinsichtlich der Standsicherheit gepruft.
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1 Priifungsunterlagen
1.1 Gepriifte Unterlagen

1.1.1 Statische Berechnungen: PFEIFER - Treppenauflager VarioSonic SL  S. 1 bis 28
PFEIFER - Treppenauflager VarioSonic SLE S. 1 bis 24

1.1.2 Konstruktionszeichnungen:  PFEIFER - Treppenauflager VarioSonic SL  Nr. 0018931-07
Nr. 0029285-03

PFEIFER - Treppenauflager VarioSonic SLE Nr. 0029285-03

Nr. 0079746-00

1.2 Sonstige Unterlagen

1.2.1 Versuchsbericht Gber "PFEIFER - Treppenauflager, System Podestauflager,
zur Erteilung der Typenprifung", vom 14.01.98, S. 1 bis 28,

Ersteller: Fa. PFEIFER Seil- und Hebetechnik GmbH, 87700 Memmingen

1.2.2 Unterlagen der bisherigen Typenprifungen
S-A 000250 Prifbericht Nr. 1 vom 26.10.2000
S-A 030200 Prufbericht Nr. 1 vom 14.08.2003
S-A 030200 Prufbericht Nr. 2 vom 21.03.2005
S-A 100089 Verlangerungsbescheid vom 10.03.2010
S-A 120333 Prufbericht Nr. 1 vom 30.07.2012
S-A 170158 Prifbericht Nr. 1 vom 10.08.2017

1.3  Grundlegende Unterlagen:
Die als Technische Baubestimmungen eingefuhrten technischen Regeln, insbesondere:

DIN EN 1990:2021-10 Grundlagen der Tragwerksplanung (Ausgabe 10/2021)
DIN EN 1990/NA/A1:2012-08 Grundlagen der Tragwerksplanung - Nationaler Anhang
(Ausgabe 08/2012)

DIN EN 1991-1-1:2010-12 Einwirkungen auf Tragwerke (Ausgabe 12/2010)
DIN EN 1991-1-1/NA/A1:2015-05 Einwirkungen auf Tragwerke - Nationaler Anhang
(Ausgabe 05/2015)

DIN EN 1992-1-1:2011-01 Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und
Spannbetonbauwerken (Ausgabe 01/2011)

DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und
Spannbetonbauwerken
Nationaler Anhang (Ausgabe 04/2013)

DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12 Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und
Spannbetonbauwerken
Nationaler Anhang, Anderung A1 (Ausgabe 12/2015)

DIN EN 1992-4:2019-04 Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und
Spannbetonbauwerken — Teil 4 Bemessung der Ver-
ankerung von Befestigungen in Beton (Ausgabe 04/2019)
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DIN EN 1992-4/NA:2019-04

DIN EN 1993-1-1:2010-12
DIN EN 1993-1-1/NA:2018-12
DIN EN 1993-1-8:2010-12

DIN EN 1993-1-8/NA:2020-11

DIN 488:2009-08

DIN EN 10025:2005-02

DIN EN 10080:2005-08
DIN EN 1SO 683-2:2018-09

DIN EN ISO 17660-1:2006-12

LGAT

Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und
Spannbetonbauwerken — Teil 4 Bemessung der Ver-
ankerung von Befestigungen in Beton, Nationaler Anhang,
(Ausgabe 04/2019)

Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten

(Ausgabe 12/2010)

Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten

Nationaler Anhang (Ausgabe 12/2018)

Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten

Teil 1-8: Bemessung von Anschlissen (Ausgabe 12/2010)
Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten

Teil 1-8: Bemessung von Anschlissen

Nationaler Anhang (Ausgabe 11/2020)

Betonstahl-Betonstabstahl (Ausgabe 08/2009)

Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustahlen
(Ausgabe 02/2005)

Stahl fur die Bewehrung aus Beton (Ausgabe 08/2005)
Vergutungsstéahle (Ausgabe 09/2018)

Schweil’en von Betonstahl - Teil 1
Tragende Schweil3verbindungen (Ausgabe 12/2006)

DIN EN ISO 17660-1:Ber:2007-08 Schweien von Betonstahl - Teil 1 Berichtigung 1

DIN EN ISO 5817:2014-06

DIN EN ISO 17637:2017-04

DIN EN 1090-1:2012-02

DIN EN 1090-2:2018-09

DIN EN 1090-3:2019-07
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Tragende SchweilRverbindungen (Ausgabe 08/2007)

Schweilden - Bewertungsgruppen von
UnregelmaRigkeiten  (Ausgabe 10/2006)

Zerstérungsfreie Prifung von SchweilRverbindungen
Sichtprifungen von Schmelzschweillverbindungen
(Ausgabe 04/2017)

Ausfuhrung von Stahl- und Aluminiumtragwerken
Teil 1: Konformitatsnachweisverfahren fir tragende
Bauteile (Ausgabe DIN EN 1090-1:2009 + A1:2011)

Ausfuihrung von Stahl- und Aluminiumtragwerken
Teil 2: Technische Regeln fur die Ausfiihrung
(Ausgabe 09/2018)

Ausfuhrung von Stahl- und Aluminiumtragwerken
Teil 3: Technische Regeln fir die Ausfiihrung
(Ausgabe 07/2019)



Priifamt fiir Standsicherheit
der Zweigstelle Augsburg

Zertifiziert nach DIN EN 1SO 9001 / 14001

DIN 18800-1:2008-11 Stahlbauten, Teil 1: Bemessung und Konstruktion
(Ausgabe 11/2008)

ETAGO001 Leitlinie fur die europaische technische Zulassung fir
Metalldlbel zur Verankerung im Beton, Anhang C
Bemessungsverfahren fur Verankerungen, Ausg. 8/2010

DIN 4141-15 Unbewehrte Elastomerlager
(Ausgabe 01/1991)

DIN EN 12844 Zink und Zinklegierungen, Gussstiicke
(Ausgabe 01/1999)

2 Beschreibung der Konstruktion

Die PFEIFER-Treppenauflager VarioSonic SL und SLE dienen zur vertikalen Lagerung von
Treppen und Podesten aus Stb.-Fertigteilen. Die Auflagerung erfolgt auf den Treppenhaus-
wanden, in denen entsprechende Aussparungen vorzusehen sind.

Typ SL

Das Auflager besteht aus einem Gewindebolzen @& 36 mm mit Spezialgewinde, der in die
einbetonierten PFEIFER - Wellenanker Rd 36 eingeschraubt wird. Die Anker werden Uber
entsprechende Aufhdngebewehrungen (Schlaufen aus BSt, @ 14 mm samt Querstab
BSt & 16 mm am Umlenkpunkt) riickverankert. In den Gewindebolzen wird der héhenvariable
Stellful eingeschraubt, der Uber eine Metallplatte auf einem Elastomerlager aufliegt.

Typ SLE

Das Auflager besteht aus dem héhenvariablen StellfuB, der in den tellerartigen Einbau-
flansch eingeschraubt wird.
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4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

Bemessungswerte

Fur den Nachweis der Tragféahigkeit werden folgende Bemessungswerte des Widerstandes
angegeben.

- Typ SL: Vre in Abhé&ngigkeit von:
- der Auskragungslange a des Querkraftbolzens
(a = Achse Stellful® bis Vorderkante Huilse)
- ungerissener Beton ohne Randeinfluss
- ungerissener Beton mit Randeinfluss (siehe Ziffer 6.2)
- gerissener Beton mit und ohne Randeinfluss

35 B ]

34 - ngerissener Beton ohne Randeinfluss H
e ingerissener Beton mit Randeinfluss, siehe Ziffer 6.2

33 gerissener Beton mit und ohne Randeinfluss M
N

32 N
31 \\
30 N

29 N
28

27 N
26 \‘
25 B

Bemessungswiderstand Vgq [kN]

23

21
20

50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

Hebelarm a [mm]

-Typ SLE: Vgrq=33,58 kN

Baustoffe
Beton: Festigkeitsklasse > C 30/37 Typ SL
Festigkeitsklasse > C 20/25 Typ SLE
Betonstahl: B500B
Wellenanker: Europ. Technische Bewertung vom 10.09.2016 (ETA-11/0288)
Schrauben: Festigkeitsklasse 8.8 (Gewindebolzen Rd 36-M36)
Festigkeitsklasse S 355 (Auflagerstellfu M 16)
Elastomerlager: nach DIN 4141-15, EPDM (A-KA 61-00), Shore-Harte 60 + 5 ShA
Auflagerplatte: Zinkdruckguss — Legierung, Werkstoff — Nr. ZP0410 (2.2141.05)

nach DIN EN 12844:1999-01
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5 Priifergebnis

Die unter Ziffer 1.1 aufgefuhrten Unterlagen wurden hinsichtlich der Standsicherheit geprift,
nicht aber auf sonstige bauordnungsrechtliche oder andere behérdliche Anforderungen. Sie
entsprechen den derzeit gultigen Technischen Baubestimmungen.

Bauphysikalische Nachweise sind nicht Gegenstand der Prifung.

Gegen die Ausfuhrung nach den gepriften Unterlagen bestehen in statisch-konstruktiver
Hinsicht keine Bedenken. Die gepriiften Unterlagen ersetzen die bisherigen Typenprifun-
gen (siehe Ziffer 1.2.3).

6 Besondere Hinweise
6.1 Gegenstand der Typenprifung des PFEIFER-Treppenauflager VarioSonic sind die Nach-
weise in den Grenzzustanden der Tragfahigkeit (Standsicherheit). Die vorliegenden Be-
rechnungen und Zeichnungen beziehen sich ausschliellich auf vorwiegend ruhende Ver-
kehrslasten entsprechend DIN EN 1991-1-1/NA:2015-05.

Die erforderlichen Nachweise hinsichtlich der Gebrauchsfahigkeit geman DIN EN 1992-1
(Rissbreiten, Stababstande, Durchbiegungen etc.) sind nicht Gegenstand dieser Typenpri-
fung und sind vom Planer selbst zu fihren.

Abhebende und horizontale Auflagerkréfte kénnen mit den Treppenauflagern VarioSonic
nicht aufgenommen werden.

6.2 Der Einbau des PFEIFER-Treppenauflager VarioSonic ist ingenieurmafig zu planen. Bei
der Anwendung der Tragféhigkeitskennwerte sind die Einbauanleitung bzw. das Datenblatt
der Fa. PFEIFER zu beriicksichtigen. Sdmtliche Angaben zur Bewehrungsfihrung, Min-
destabsténde, Biegeformen, Lage- und Einbaubedingungen, sowie allgemeine Festlegun-
gen sind zu bericksichtigen. Dariliber hinaus gelten die DIN EN 1992-1 in Verbindung mit
dem zugehdrigen Nationalen Anwendungsdokument DIN EN 1992-1/NA/A1 sowie der
Schriftenreihe des DAfStb und den Merkblattern des DBV.

Die Randabstdande (Achsabstdnde) vom belasteten Rand, bzw. vom Rand parallel zur
Kraftrichtung dirfen die in der Berechnung angegebenen Werte nicht unterschreiten.

Mindestbauteildicke hr

Mindestachsabstand a (mm)

Mindestrandabstand ar  (mm)

(mm)

Typ SL

550

275

190

Typ SL

550

200 (Sonderfall seitl. Einbau bei
reduzierter Tragféhigkeit)

190

Typ SLE

200

60

100

6.3

Die maximale Ausspindelung des Auflagerstellfules darf max. 100 mm (von UK Gewinde-

bolzen/Einbauflansch bis UK Elastomerauflager) betragen. Das Auflager bzw. der Auflager-
stellful® muss lotrecht eingebaut werden.
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6.4 Die Mindesteinschraubtiefe des Gewindebolzens in die Ankerhilse betragt 45 mm.

6.5 Die max. Pressung unter den Elastomerlagern betragt peq = 4,17 N/mm? (y-fach).
Bei Mauerwerk sind unter den Auflagern ausreichend druckfeste Steine zu verwenden,
oder Lastverteilungsschwellen aus Stahlbeton einzubauen.

Bei der Auflagerung auf Stahlbeton ist die Biegebeanspruchung infolge der punktférmigen
Lasteinleitung durch geeignete Bewehrungseinlagen abzudecken.

6.6 Die Tragfahigkeit der Auflagerplatte aus Druckguss ist durch mindestens zwei werkseigene
Versuche / Jahr zu kontrollieren. Die Bruchlast sollte dabei min Fr = 35 kN betragen.

6.7 Um die Verformungen klein zu halten, sollten beim Aufbringen der vollen Belastung bereits
die Mindestdruck- und Zugfestigkeiten des C20/25 (Typ SLE) bzw. C30/37 (Typ SL) vor-
handen sein.

6.8  Alle Schweil3ndhte sind entsprechend der Bewertungsgruppe C nach DIN EN ISO 5817 aus-
zuftihren. Hinsichtlich Einbrandkerben (Nr. 11) sind die Grenzwerte der Gruppe B einzuhal-
ten. Ferner sind die DIN EN 17660-1 und DIN EN ISO 17637 zu beachten.

Wir weisen darauf hin, dass die Ausfihrung der Schweiarbeiten der Herstellerqualifikation
nach den Kriterien der DIN EN 1090-1 bis DIN EN 1090-3 und der entsprechend fir das Bau-
werk zutreffenden Ausfilhrungsklasse (mindestens EXC2 oder héher) entsprechen muss.

6.9  Uberwachung der Produktion:
- Eigentuberwachung bzw. werkseigene Produktionskontrolle (WPK)
- Fremdiiberwachung bzw. ggf. Beurteilung/Zertifizierung durch eine unabhéngige,
notifizierte Stelle im Rahmen der CE-Kennzeichnung (siehe BauPVO und
DIN EN 1090-1).

6.10 Uberwachung der Ausfilhrung:
- Einbau der Einbauteile fur das Treppenauflager/\Wellenanker
- Einbau der Bewehrung fur das Treppenauflager/\Wellenanker
- Betoneinbau inkl. Betonqualitat.

Die Ergebnisse der Uberwachungen sind zu dokumentieren.

7 Fiir den Bauantrag im Einzelfall erforderliche Unterlagen

7.1 Vorliegender Prifbericht mit den zugehdérigen Zeichnungen fiir den entsprechenden Typ
nach Ziffer 1.1 sowie die Unterlagen fiir den PFEIFER-Wellenanker.

7.2 Statische Berechnung und Bewehrungspléane fir die Treppenlaufe und Podeste. Insbeson-
dere die Weiterflhrung der Schnittgréen im Anschluss an die PFEIFER-Treppenauflager
VarioSonic SL und SLE ist in jedem Einzelfall nachzuweisen (z. B. punktférmige Krafteinlei-
tung, Konsolen, Riickhange- bzw. Aufhangerbewehrung, usw.).

Beim PFEIFER-Treppenauflager VarioSonic SL muss zusatzlich bei Inanspruchnahme der
héheren Tragfahigkeiten im ungerissenen Beton (siehe Interaktionsdiagramm Ziffer 3) die
Lage des Pfeifer-Wellenankers in der nachgewiesenen Druckzone gewahrleistet werden.
Hierflr ist im Einzelfall ein statischer Nachweis erforderlich.

7.3  Allgemeine Bauplane.
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8.1

8.2

8.3

8.4

8.5

Allgemeine Bestimmungen

Die statische Typenprufung ersetzt weder eine ggf. erforderliche Baugenehmigung, noch an-
dere fur die Ausfuhrung von Bauvorhaben erforderliche 6ffentlich-rechtliche Gestattungen.

Diese statische Typenprifung entbindet den Anwender zwar von der nochmaligen statischen
Prufung der Berechnungsunterlagen, nicht jedoch von der Verpflichtung, im Einzelfall die
Ubereinstimmung mit den Voraussetzungen und Anwendungsgrenzen der Typenpriifung zu
Uberprifen.

Die gepruften Unterlagen dirfen nur in der vom Priifamt genehmigten Originalfassung ver-
wendet oder verdéffentlicht werden. In Zweifelsfallen sind die beim Prifamt fur Standsicherheit
befindlichen gepriften Unterlagen maligebend.

Die Geltungsdauer dieser Typenprufung kann auf Antrag jeweils um 5 Jahre verlangert wer-
den, wenn dieses vor Ablauf der Frist schriftlich beantragt wird.

Sollten sich vor Ablauf der Geltungsdauer der Typenprifung wesentliche Anderungen erge-
ben

- in statisch konstruktiver Hinsicht

- hinsichtlich der Nutzungsart

- hinsichtlich der dieser statischen Typenprifung zugrunde liegenden technischen
Baubestimmungen, Zulassungen/Bewertungen oder bautechnischen Erkenntnisse,

so hat der Inhaber der Typenprifung dies beim Priifamt anzuzeigen. Das Prifamt entschei-
det dann Uber das weitere Vorgehen.

Der Bearbeiter: er Leiter:

/ Nrikakf b doichefioit .

Zweigstelle Augsburg

Dipl.-Ing. (FH) Thomas Unséld Dipl.-Ing. (Univ.) Michael Hanrieder
Ltd. Baudirektor

S-A220096_01_PB_1.docx / Seite 8 von 8



	Titel_A4_Technische_Dokumente_Typenprüfung
	TPB_SLE-SL_2022-08_de



